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gieng sinere Frau nid a d'L ych. — Überhaupt,
ein für allimol: Jerusalem goht nid uf Bethlahem!
Mir bruched e k e i Sanierig und au kei f i n a n -

ziälli Konfusion. G'schlösse!» Uf das abe
hat der Hinderegg-Hangri für sin Atrag wollzellti
vier Stimme-n~übercho.

Chum e halb Jöhrli später isch es dann um e

neus G'lütt umeg gange. Do ist wieder der Dorfheiri
Tätschmeister g'sy. Das ist ihm scho di längst Zit
als en schwere Stei uf em Herze g'lege, daß di
uswärtige Spaßvögel bi jeder Glegeheit über 's

Läublischwyler Chileg'lütt händ dörfe fuli Witz
ryße. Ebe, es machi jo blos: Gänggeliwärch
Gänggeliwärch i s t Gänggeliwärch! Und wenn de
Mesmer und sini Buebe-n-efangs e Stund lang an
Gloggeseilere g'hanget seigid und scho am Mittag-
esse-n-umestudierid, mües de Waibel durs Dorf
springe go umesäge-n-es lütti. De Gmeindrot Gnehm
ist de-r-Erst g'sy, wo sin Bolle zeichnet hät a di

freiwillige Byträg häre, und zwor hät er de Bengel
so wit ue g'worfe, daß d'Chilepfleger und di andere
rychere Puure nid händ dörfe ganz unenie.

Wo sich di neue Glogge zum erstemol g'höre loh
händ, ist er uf em Huusbänkli g'sesse mit siner Frau
und mit sine zwee gwachsne Buebe. Er wär im stand
g'sy, mit jedem wo fürane-n-ist es rots Chüehli
z wette, das seig 's schönst G'lütt uf zwanzg Stund
im Umchreis. Es ist weiß Gott az'lose g'sy, als tüegs
em Dorf und em ganze Tal e neui, besseri Zit ylütte.
Und de Chileturm hät nid g'wagglet, me hät en
nid müese-n-aspeere. De Heiri Gnehm hät i däre
Stund vor übergroßer Freud e Schlegli übercho. Di
neue Glogge händ em e Wuche nochher als dem
Erste 's Grablied g'sunge. Es ist en große Lych-
gang g'sy. Vo wither, sogar us der Stadt us sind Lüt
cho. Me hät meh als eimol ghört säge: «Es wär
no mängi Gmeind froh um so en Ma. Sogar z'Bern
obe chönnt me-n-öppe-n-emol en Dorfheiri bruche.»

Dorfsunxitig
Von Alfred Huggenberger

b wt doc/z öp/nb ScAoVw zzzn io en Szzwntigmorge-w-irn Dör//z7
Stroße-w-zznd Gdß/i «nd g'wzbcAf, dzz gbeA« weder TFbzge wo IFerc^gjcÄzerr.
De Szzrwmer wertwzzcAef zw Giz'rte. Z/Z fbzrFe, '5 wo« jede de jc&özwt yy,
Dnd wizr er drez TAc/z groß wzz, er /zzcAtef zznd winFt zzwd wertzzef
TFze weww 5zz« wzzt ejo wär, wom ]lFo//g'rzzc/? nid emo/ z'rede.
A/dge/i, ScAzzAzzA, /erzztzz/enz/i zzwd TPb'nde-w-zzwd TfzzzztoAr,

£ ricAfigi IFb/dniß/ De DztteAzzg groc/wet; «So Vwd docA wer«dwdig
£/wd wod/ed wid zzAer wzi ie, b wdr jcAzzd zzwz di g'zwo/efe StdA/i/.»
AAer iw Fmtere-n-er«, die Tzzc/wizzg/ogge zznd Grzznie/
V ArzzcAt &eiwi £/zwÄdng, cAzzra daß e pzzzzr oAeri ScAyAe wo /rez 5z'wd,

£zzr zzzw der A/orge-n-iez'/oA zznd b Szzwnego/d zzwd de Szzwwtig.

Di er«e CAircAgdnger rzzc&ed tcAo 3z, nze cAzzb zwor wo ze//e,
Die zz5 de F/ö/e-w-im Gmeiwd.rpzzzz; zit/z And* webtet, wi/t wit Aiz'wd.

£/feri FVzzzze, wid zzAerfriFe mo'dig iwz D/Azzfz,
AFer b bt recAt, wzzt tie zzAizwd, tz'e dô'r/ed ticA eiweweg g'teA /oA:
Sz'dige ScAoße-n-zznd FFzzzzA/i zzwd Sünde/, b bf zz//t ezwo/ wezz gbp.
/ez d'FAzit/i fzzend tcAo e cA/i meA zz d'SzzcA, wzzt ß/zzzzte-n-zznd FFzzet tind.
«Lzzeged zzzz dei/» Aeißft in StzzAe, «die güwdb e/zzngte wie Ddwz/i.G

Fond ewe d'FVezzd/ Sie rwzzend docA zzzz wzztte, dzzß' jzzng tind zznd /edig/
D'A/zzwwe gönd ttp// zznd grad, tie nürnedt /zztt ecA/i ßyr/ecA;
Tfdnge ttzzdierf g/ycA Ainderzzggt zzzw JFbzcAewürcA zzme,
FVezzt ti, dczß d'F/ürdöp/e/ g'Azzzz//e/et tind, dczß d'SoAne gzzef cÄörwed,

f/nd dzzß zz der SrzzcAt zznd iw SeAe '5 tcAön Szzwzmerwefter zzzz g'wzzrAt Aüf.
fFeww zwee tprööcA/ed zürne, 50 rededt worn Gü/t zznd won Stzzzzre,

Vorn FFeA/fzzzz, wom VücA zzwd worn FVebcApryt, '5 wird öppe-n-ew A/ocAAer werAztnd/ef;
AAer ti fzzend nid /zzt, '5 goFt zz//e5 g'me«e-w-zznd 5zzcÄt/i,

lUieb Azz/t de ErzzzzcF werDngt zznd wieb e « teAic^t zz/ ew CAircAgczng.
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Nnni wor/ry. £i c/zönt ;ez e/nnn n//igewnc/z Zit ii znw £nte.
Dn g'ie/zit Znw G/ogge/oc/z o/>e-n-et/ec/z /znne//eiti Sne/>e,

De Afeiwer-ATö/zi, g'/znw/zerw/ig, zie/zt n/i/zott e/'D/zr em 7"n'ic/z/i.

Äic/ztig, yez go/zt er ni Sei/, e/i gro'ic/zt won wier G/ogge werroe/t ii,
'5 g;yret iw /zô7zerne G'itne/z/, iie /nngt iic/z /nnginw n wiege;
2/>er wo Zic/z/o/z £ei Gi/znr, z'erit wnei iie e/erec/ztweg in Sc/zwnng c/zo.

2'wo/ /nngfi yez n />iww/e — '5 c/z/j lAei/zerg/ögg/i, wo ;'e ec/z/i wor/nt,
A/ng nüwe g'wnrte: «A/ei worwizrîi, worwnrti/ Wotfi /znt e/enn nie/ were/e?.»

Nie/ /nng, nne/ nn '5 nne/er gz7 n, ei weiß, iie zwei g'/zöree/ znwe;
Dünn e/'Setzitg/ogge — io iez, e/ni wnr /nr e/'Not 50 en 2/nng.
A/n — wenn* nn e/er Große, der Groo|e e/nnn z/et/c/zfnwene/ nn enzo/ rec/zf wnr/
Doc/z e/ie /znfi £eii />itz/i /zrewnnf. Sie c/zönt /nc/z/e, wenn iie e Giic/zt Zzeft;

«Gnne/ iez nn in/zer/i nc/zf, wni e/ni o/zni wic/z /nr e G/nft iit/»
/o ei iit wo/zr, iie /znt rec/zf. £i inet eiw ganz wo// in O/zre,

£i /rent ein />ii z'innerif ii A/erz ie, wenn ent/i, ent/i e/e £ n ß c/znnt.

/ez erit werß we-n-iw Dor/ nne/ nw nne/ n z e/er Cirirc/rgwein£,
Wo'we e/i/zeiwe-n-iit nne/ wni eiw e/z'e G/ogge Jee/ntee/.

'i gnnz £n/ /nfee/i wo//. Aie weint, ei g'£ciri£i e/i £otne zw £riee//>o/.

D'C/zirc/zgnnger, nne/ />'inne/eri e/i e/tere, tnnAee/ öpyzii e/e£y;

Wie e/'Zit, wie e/'Zit ic/zne// werrnnni, nne/ wie iie e/ew G'/ntt n/i C/zine/ ic/zo

Zneg'/oief /ze/ne/ iw 5eff/i — oe/er wnr iü/z nn en £rnnw gi^? —
/wwer e/e g/yc/zig £on, nne/ iwwer ree/ie/ iie nne/erif.

Afnngew nn go/?fi e/nr Je Sjz, n wie wz'// Zzöiiite £nge
7/zn e/ieni G/ogge ic/zo n/g'wec£t />e/>ic/, werwn/rnet nne/ g'wiie;
v4//ewi/ />ßy/ziel iie /nng — nn i/zn /ze/>ie/ e/'/ö/zr/i /zn/f wöge

Di £efic/zte göW no/ze/ino/z e/'Stege-n-n/. 2n e/'Ant n/ ew £riee//zo/
A/ne/zee/ iie£ inc/rt/i ie nne/ /eiee/ wornne-n-nw £iz/e/i
DWnwwre wow Liee/ no. De Afeiwer ic£ie/et io ne/>et ew £nte
£/j/?ig znw £/nrr/wni n/ze, ö/z e/'£nr e/enn öppe we// n/goÂ.
Di c/r/^ne zwei G/ögg/i iine/ /rjz/i nie/ wnee/, iie c/zöne/ iic£ nie/ gnneg tne.
«TJüwee/ e/oc£ Zit», inif e/'ßetzz'ttnnte, «nne/ brennet nie/ e/nre/»

Z/zer e/ie /öne/ iic£ nnt ngü£, e/e-r-£/er /zringti ic£ier ni ew A/nni/ir
«C/zöwee/, c/zöwee/ i£r £nt/ D'Zz't wnei i wiz'ger nie/ rene/
C/zöne/ yo e/nr e/'Wne/ze-n-ni e/ünn wiee/er grigge-n-nne/ werc/ze,

C/zöwee/, wer weizîee/i gnet, wer /zizne/ i no nie /nfz g'rote/»
So got/zi witer nw £rnw/z', wie wenn iie e We/t wüe/?tie/ rette —
Sri /zn/t e/e A/eiwer e/e Ane^e nng'iinnet en Wz'n£ git. «£i /nnget/
Die wo nie/ wögee/ g'wnrte, iö7/ie/ nn z'erit wie/er ic/zwige.»

Wei^ Gott, e/ie G'ipnne gnne/ nngern n/z — /zn nn, wni /znne/i we//e wnc/ze?

TVze eznzig e/i gro// Snwwere e/nr/ ne et/ec/z wo/ nic/z/o/z;

Wenni grne/ wnei g'ij ij, io c/zn e/ie /rj/i no ö/zyzii e/eige.

Dn tnn£e/ £on iit noc/z ew Ver/nte no /nng i e/er £n/t g'iyy;
D'Orge/e /znt en e/nnn n/g'noiz, nne/ e/'Gweine/ izngt: £o/ze e/en Derrn/
Noc/z/zer wire/i iti// i e/e Gn«e. D'Nnge/i //z'iwee/ in Gnrfe,
Dne/ e/^£ö'te/i /neteree/ i/zri £rnet iw Neit nne/'rew Sc/zop/e/nc/z.
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